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Jetzt ist er wieder erschienen, der 
Gault Millau Guide Schweiz, der 
jedes Jahr viel Staub in der Koch-
szene aufwirbelt. 845 Adressen 
und weit über 500 Seiten stark – 
so präsentiert sich die Ausgabe 
für das Jahr 2016. Wer darf sich 
als «Koch des Jahres», wer als 
«Aufsteiger des Jahres» feiern las-
sen? Und vor allem: Wo kann 
man in der Region gut essen? 
Fünf Lokale haben die Testesser 
in Chur unter die Lupe genom-
men. Das Fazit: In der Alpenstadt 
hat sich mit einer Ausnahme 
nichts geändert. Dennoch kann 
man – im Vergleich zu früher, als 
13 Punkte lange Zeit das Mass 
aller Dinge waren – von einem er-
freulichen Resultat sprechen. Vier 
Restaurants haben ihre bisheri-
gen Punkte souverän verteidigt, 
eines konnte sich gar steigern.  
Es hatte sich schon vor einem 
Jahr abgezeichnet: Das «Korn-
plätzli» ist dieses Jahr von 13 auf 

Gault Millau stuft das Restaurant Kornplatz herauf  

14 Punkte aufgestiegen. Klaus 
Blümel sei ein bemerkenswerter 
Küchenchef, heisst es. Ihm attes-
tiert die Redaktion «Qualitätsbe-
wusstsein, handwerkliches Kön-
nen und Fantasie». Der Aufstieg 
ist aber auch ein Verdienst von 
Blümels rechter Hand, findet 
Gault Millau: Mit Christian Zitzer 

stehe ein junger Koch mit ihm 
am Herd, der mit mutigen Ideen 
und seinem in Spitzenbetrieben 
erworbenen Wissen zusätzlichen 
Pfiff ins «Kornplätzli» bringe. Auf-
gefallen ist dem Tester, dass die 
beiden sehr gut harmonieren: 
«Der Chef lässt dem Neuen unter 
diskreter Führung viel Raum und 

freut sich, dass sich Jugendlich-
keit und Erfahrung so gut ergän-
zen.»
Ebenfalls mit 14 Punkten ist das 
«Basilic» gelistet. «Die Gastgeber 
Romana Hendry und Thomas 
Portmann begeistern Bündner 
Gourmets schon seit einiger Zeit.» 
Am Menü, das der anonyme Tes-
ter genoss, gab es nicht das Ge-
ringste auszusetzen. Das gilt auch 
für die Leistung des «Stern»: Kü-
chenchef Stefan Wagner hat die 
14 Punkte wieder wohlverdient. 
Auch Chefkoch Jürg Stauffer vom 
«Va Bene» hat allen Grund, sich 
über die wohlwollende Kritik zu 
freuen. Die üppige Seite seiner 
Küche sei verschwunden, sie sei 
leichter und gradliniger geworden, 
schreibt der Gastroführer. Der 
beste «Italiener» auf dem Platz 
bleibt das «Obelisco». Gastgeber 
Gennaro Garofalo, charmant wie 
eh und je, und sein Team bleiben 
bei 13 Zählern. (jo)

Ein eingespieltes Team: Christian Zitzer, Klaudia und Klaus Blümel vom Restaurant 

Kornplatz haben vom Gault Millau den 14. Punkt erhalten.  

Spannendes Experimentierfeld 
Die Druckpresse, die eigens für 
Formate bis zwei Meter hergerich-
tet wurde, hat Ralston in einem 
Raum in seinem Bildhaueratelier 
in Haldenstein aufgestellt. Sie soll 
künftig auch anderen Kunstschaf-
fenden, die grossflächig arbeiten 
möchten, zur Verfügung stehen. 
Für Nubia Landell, die Leiterin der 
Haldensteiner Lithographie- und 
Radierwerkstatt, findet Ralston 
nur lobende Worte: «Sie ist eine 
selten gute Druckerin. Ohne sie 
hätte ich das Projekt nicht ange-
rissen», betont der 77-jährige, 
künstlerisch noch immer sehr ak-
tive Churer Maler und Bildhauer. 
Er spielt damit die bevorstehende 
Ausstellung in der Stadtgalerie an, 

Sorgfältig und ohne Hast sind 
Nubia Landell und Robert Rals-
ton dabei, die schwarze Farbe in 
die Oberfläche des zwei Meter 
langen Druckstocks einzuwalzen. 
«Wir machen zuerst einen Probe-
druck, um zu schauen, ob das 
Holz wach ist und genug Farbe 
aufgenommen hat», bemerkt 
Landell und legt das Papier vor-
sichtig auf die Holzplatte. «Bei 
diesem Format ist die Gefahr 
gross, dass das Blatt verrutscht 
– und die Arbeit war umsonst», 
erklärt Ralston, während er das 
Brett langsam und gleichmässig 
durch die Druckpresse laufen 
lässt. Das Resultat ist auf Anhieb 
überzeugend. Landell nickt zu-
frieden. Und Ralston strahlt. 

Druckgrafik im Grossformat kann vom 19. November bis zum 5. Dezember 
in der Stadtgalerie bewundert werden. Nubia Landell, Robert Ralston und 

Irene Podgornik Badia haben ihre Arbeiten auf einer für diesen Zweck  
umgebauten Presse in der «Print Barrack» in Haldenstein gedruckt. 

Dem besonderen Reiz von Druckgrafik 
im XL-Format erlegen

an der ausschliesslich Drucke – 
Radierung, Holzschnitt und Holz-
stich – im Format XL gezeigt wer-
den. «Wir wollen zeigen, dass 
Druckgrafik heute, vielleicht mehr 
denn je, ein sehr spannendes Ex-
perimentierfeld ist», so Ralston. 
Die Auflage der einzelnen Werke 
ist klein: Sie beträgt jeweils nur 
drei Exemplare. Neben Ralston 
und Landell ist auch Irene Podgor-
nik Badia mit von der Partie. Die 
italienische Graveurin und Buch-
binderin pendelt zwischen Urbino, 
wo sie geboren wurde, und Hal-
denstein. Als Gast wurde zudem 
die spanische Künstlerin Miriam 
Cantera eingeladen, die eine Ins-
tallation aus Papier «in situ», also 
vor Ort, realisieren wird.    

Tage des offenen Ateliers 
Die Ausstellung in der Stadtgale-
rie wird am Donnerstag, 19. No-
vember, um 18 Uhr eröffnet und 
kann anschliessend von Mittwoch 
bis Freitag von 14 bis 18 Uhr und 
am Samstag von 10 bis 16 Uhr 
besichtigt werden. Am Freitag, 
27. November, um 19 Uhr präsen-
tiert die Sängerin Orna Ralston, 
Robert Ralstons Tochter, im Rah-
men der Ausstellung ihre neue 
CD. Parallel dazu öffnet Ralston 
an den Samstagen vom 21. und 
28. November sein Atelier an der 
Rigastrasse 19, wo er jeweils von 
17 bis 22 Uhr seine neuesten Öl-
bilder und Skulpturen vorstellt. 
Auch Nubia Landell wird dort mit 
einigen Arbeiten vertreten sein.

TEXT UND BILDER: PETER DE JONG

Präzision ist gefragt: Robert Ralston und Nubia Landell bei der Arbeit in der «Print Barrack» in Haldenstein. Rechts der fertige, zwei Meter lange Holzstich von Robert Ralston.

Naschen erlaubt! In der Confise-
rie und Chocolaterie Maron am 
Bahnhofplatz kommen die Lieb-
haber von Schokolade am 13. 
und 14. November besonders 
auf ihre Kosten. Schon am Ein-
gang erwartet die Besucher der 
Schokobrunnen, bei dem nicht 
nur die Kinderherzen höher 
schlagen. Jung und Alt können 
Früchte oder auch Guetzli mit 
samtweich fliessender Schokola-

Paradies für Schoggifans
de überziehen. Zudem wird die 
hausgemachte «Chocolat Mai-
son» vorgestellt, die es neu in  
31 Geschmacksrichtungen gibt. 
Nicht weniger beliebt sind die 
Dragées, eine weitere Spezialität 
des Hauses, die ebenfalls in  
verschiedenen Variationen er-
hältlich sind. Der süsse Event 
beginnt am Freitag um 11 Uhr 
und dauert bis Samstag um 
18 Uhr. (cm)


